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Abonnements-Einladung. 


Für die Monate An guſt und September 
eröffnen wir ein zweimonatliches Abonn ement 
auf die 

„Thorner Zeitung“. 


Der Abonnementspreis beträgt bei 
der Expedition und den Depots. 1,37 Mk., 
durch die Voſt bezogen 1,68 Ml. 


Für Culmſee und Umgegend nimmt Kaufmann 
Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung, 
BES tn ne nn nn nn sang nnd nr Assassins age LTE 
Bagesidhau. 
Ueber die Getreideſpekulation an der 
Berliner Produktenbörſe bringt das „Berl. Tgbl.“ 
folgende Zeilen. „Die Preistreiberei am Weizenmarkt begegnet 
in den foliden Geſchäftskreiſen immer lebhafteren Widerſpruch. 
Einige Kommiſſionshäuſer haben bereits erklärt, daß fie bei der 
gegenwärtigen Börſenlage überhaupt Aufträge nicht mehr aus 
führen. Die Hauſſepartei, deren Operationen von einer Berliner 
Bank unterftügt werden, hält das Berliner Lager vom Markt 
fern und nimmt alle Kündigungen auf, ſo daß das Angebot per 
Juli im Vergleich mit der Neigung zu Deckungen ſehr klein iſt. 
Am Dienſtag erfolgte an der Boͤrſe wiederum eine Preisſteigerung 
von ca. 8 ME per Juli. Die Zufuhren von Waare find zwar 
reichlich und beſtehen meiſt aus guter Waare, welche an ſich ohne 
Tadel iſt. Auf Grund der ſcharfen Schlußſcheinbedingungen wird 
indeß ein ſehr großer Theil dieſer Waare als unkontraktlich zu⸗ 
rückgewieſen, lediglich weil derſelbe etwas Beſatz (Beimiſchung von 
fremden Körpern, Sämereien) hat. Am Weltmarkt iſt Weizen 
ſchwach und die Offerten ſind reichlich; ſo wird nordamerikaniſcher 
Red⸗Winter, man könnte ſagen der beſte Weizen der Welt, zu 
167 Mk. in Hamburg per Juli — Auguſt Abladung angeboten, ein 
gegen dem Berliner Werth ſehr niedriger Preis. In Berlin wird 
der hohe Preis, welchen Weizen jetzt erreicht hat, durch die ſcharfen 
Schlußſcheinbedingungen geſchützt.“ a ö 
Der „Hamb. Korr.“ hält feine Mittheilung Über erhebliche 
Mehrforderungen für militäriſche Zwecke ge 
gen die beſtimmten Berichtigungen der „Poſt“ aufrecht. Die 
Gelder ſollen angeblich zum Bau militäriſcher Bahnen verwendet 


werden. 

In letzter Zeit ſind eine große Zahl von Anträgen auf 
Alters⸗Renten in der Provinz Schleſien zur Anweiſung 
gekommen. Durch die in den einzelnen Kreiſen erfolgte Bekannt» 
gabe der Zahl der Altersrentner iſt die Bedeutung des Geſetzes 


ee erk en. 


Novelle in Briefen nach dem Engliſchen von Arthur Röhl. 
(Nachdruck verboten.) 


(10. Fortſetzung.) 

Mr. Hollys, Rom, an die Lady Charterys. 

„Bedaure. Das heißt, Du wollteſt nächſten Monat wieder 
zuruck? Ich dachte, Du hätteſt es im Herbſt nie in Milton aus⸗ 
halten können, weil es ſo feucht war?“ 2 

Lady Charterys, Schloß Redleef, an Mr. Hollys. 
Es iſt feucht in einem feuchten Herbſt. Der diesjährige 
iſt trocken, und ich gehe, ſobald als möglich, wieder nach Haufe.“ 

Mr. Hollys, Rom, an die Lady Charterys, Schloß Redleef. 

„Schwachheit. Dein Name iſt Weib!“ a 

Die Lady Charterys an Mr. Hollys. haus 

„Durchaus keine originelle Bemerkung. Lohnte es ſich ihret⸗ 
wegen, eine Poſtkarte zu frankieren? Wieſo ſollte ich meine 
Freunde zur Jagd auf meine Faſanen nicht in, mein Schloß 
einladen dürfen? Möchteſt Du mir das erklären? ? 

Mr. Hollys, Rom, an Lady Charterys, Schloß Lifford. 

„In meinem Geſchäft wird nicht erklärt. Wir deuten 
höchstens ſehr discret an. Ein Wink, mehr wird von uns nie: 


mals gegeben. 5 
Lady Charterys, Schloß Lifford, an Mr. Hollys, Rom. 
„Winke und Anſpielungen ſind Vetter, die beide wegen ihres 

mich hat derlei 


Muthes gerade nicht berühmt ſind. Ich geſtehe, 
nach nie gerührt. Wenn Du n alſo nach Milton kommen 
willſt, ſo komme; willſt Du nicht, fo. bleibe; aber erlaſſe mir 
Deine Moralpredigten und Deine verſteckten guten Rathſchläge.“ 
Mr. Hollys an Lady Charterys, Montolien Abbey, bei 
Wincheſter. f N ri 
„Du bift unartig und wohl auch nicht ſehr dankbar. Ohne 
mich hätte Dein Ballſaal nie ſeine Fresken bekommen. Du hät⸗ 
teſt einen Tapezier engagiert und nimmer die Trockenheit des 


Herbſtes entdeckt. Nebenbei geſagt, hat laut meteorologiſchem 
Regenfall in England die Höhe von 


Bericht vom September der 
2,52 Zoll im Durchſchnitt!!“ 


verſuchte ich es, ihr von dem 


Begründet 1760. 


Donnerſt 


ag, den 23. Juli 


gerade für diejenigen Kreiſe, die an den Wohlthaten deſſelben be» 
theiligt ſind, nahe gerückt worden und trägt weſentlich dazu bei, 
namentlich in der ländlichen Bevölkerung das Intereſſe für das 
Geſetz zu beleben. ] 

Der „Saale:Ztg.” wird aus Berlin geſchrieben: Gegenüber 
der Behauptung, Herr Singer habe ſein Vermögen 
durch Legat ſeiner Partei vermacht, erfahre ich 
aus ſozialdemokratiſchen Parteikreiſen, daß Herr Singer, wie er 
das früher ſchon wiederholt gethan, dem Parteifonds 100 000 Mk. 
zu Agitationszwecken überreicht hat. Ob dieſe Zuwendung aus 
ſeiner eigenen Taſche kommt oder ob ſie einem der vielen ano⸗ 
nymen Freunde der Sozialdemokratie auf Rechnung geſtellt werden 
muß, darüber fehlt es an auslänglichen Anhaltspunkten. 

Der Redakteur der ſozialdemokratiſchen Berg⸗ 
arbeiter zeitung in Gelſenkirchen, ſowie der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Redakteur Max Baginsky in Langenbielau ſind auf 
Requiſition der zuſtändigen Staatsanwaltſchaft verhaftet. N 
Zu den Vorſchlägen einiger Zeitungen, Deutſchland 
möge Elſaß⸗Lothringen an Frankreich zurück⸗ 


Feſthaltung von Metz und Lothringen genügt die Thatſache, daß 
es deutſches Gebiet iſt, und daß deutſches Gebiet ebenſo heilig 
und unverletzlich, ebenſowenig Gegenſtand son Tauſchſpekulationen 
ſein kann und darf, wie franzöſiſches Metz iſt der ſtrategiſche 
Erſatz für Luxemburg, den wir aber erſt nahmen, nachdem die 
Franzoſen uns mit einem frivolen Eroberungskrieg überzogen, 
welcher ihnen ſchlecht bekam. Jede deutſche Zeitung müßte es 
fortan, nachdem ſogar in England die rechte Einſicht Platz ge: 
griffen, für eine Anſtandspflicht halten, über die dauernde Zu⸗ 
gehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit deutſchen Gebiets zu Deutſchland 
jede Diskuſſion ganz und vollſtändig abzulehnen. Ueber Metz 
wurde 1870 mit Kanonen diskutirt, und ſollte über daſſelbe wieder 
einmal diskutirt werden, ſo könnte es ebenfalls nur wieder mit 
Kanonen geſchehen. {| 
Der im Reichsamt des Innern ausgearbeitete Gejegent- 
wurf zur Bekämpfung der Trunkſucht, für 
welchen ſich auch der Kaiſer lebhaft intereſſirt, a 
arbeitet und ſoll demnächſt zur Publikation gelangen. e 
Allem muß darauf gehalten werden, daß in dem Geſetzentwurf 
Alles vermieden bleibt, was denſelben zum Klaſſengeſetz ſtempelt. 
Wir haben in Deutſchland auch genug Beiſpiele, daß Perſonen 
im Säuferwahnſinn endeten, die mit Champagner begonnen 
haben. Der Trinker muß gleich behandelt werden, ob er nun 
offen oder heimlich dem Laſter fröhnt. 
Die Vorarbeiten für die Ausführungsverordnung zum 
preußiſchen Einkommenſteuergeſetz ſind im Fi⸗ 
nanzminiſterium ſoweit gefördert, daß die Verordnung in den 
nächſten Tagen erſcheinen wird. Bei dieſer Gelegenheit wollen 
wir mittheilen, daß in der nächſten Seſſion eine Fortſetzung 
der Steuerreform nicht ſtattfinden wird. Alle gegentheiligen 
Nachrichten find falſch. de Yi 

Eine hochgeſtellte, dem ruſſiſchen Hofe ſehr naheſtehende 
—=r ⁵ nm.... A 
Leonis Renzo an Don Eccelino Ferraris. 
„Sie iſt wieder da und hat eine große Menge vornehmer 
Gäſte mit ſich gebracht, zu mir iſt ſie nach wie vor zuvorkom⸗ 
mend und freundlich, indeß mir iſt es, als ſtünde ich Millionen 
Meilen weiter von ihr fern, ſeit der Gedanke mich quält, ich 
könnte ihres Onkels Baſtard ſein, ein Gedanke, der mich manch⸗ 
mal vor Scham erröthen läßt. Ein paar engliſche Prinzen 
werden jetzt auch zum Beſuch hierherkommen; der Ballſaal und 
alle meine ſkitzierten Fresken werden zeitweilig mit Damaſt ver⸗ 
hängt werden und ich werde von meiner Arbeit vertrieben. Sie 
hat mir den Vorſchlag gemacht, ich möchte ihr Porträt malen, 
das ſie mir gern erlauben würde, im nächſten Jahr in der 
Akademie oder im Salon auszuſtellen. 
konnte nicht nein ſagen, und ſo ſitzt ſie mir allmorgend⸗ 
lich in der Bibliothek, die ich mir mit ihrer Erlaubniß zu 
meinem zeitweiligen Atelier eingerichtet habe und von der ſie 
mir die Schlüſſel nicht mehr abnehmen wollte. 
Wenn wir gelegentlich bei dieſen Sitzungen allein waren, 
em Grafen Arundel zu ſprechen, indeß 
ſie weiß von ihm nur ſehr wenig. Sie war noch nicht auf der 
Welt, als er vom Pferde ſtürzte und ſtarb. Sie hatte von ihm 
nur immer gehört, daß er ein exeentriſcher, launiſcher, ſtarrſinni⸗ 
ger Mann geweſen und ſie fügte mit leichtem Lachen hinzu, 
Launenhaftigkeit läge der Familie im Blut. 
Die Lady Cairnwrath iſt mit ihr auch zurückgekommen 
und ſie hält es, Gott ſei's geklagt, für ihre Pflicht, faſt ſtets, 
Ne ihr Porträt male, auch in der Bibliothek zugegen zu 
[4 n. A ’ 2 1 1 


Sie halten mich alle für ein wildes Thier, das gierig ihr 
Lämmchen mit dem goldenen Vließ zu verſchlingen. ſucht. 

Das Parträ: wird herrlich werden; ich verfahre nach vene⸗ 
tianiſcher Manier; ſie trägt auf dem Bild ein wundervolles 
Kleid von mattem Goldbrokat mit Scharlachtüpfeln, hält in der 
Hand einen großen ſchwarzgoldenen Fächer und blickt leicht 
lächelnd über ihre Schulter. Ihr rieſiger Leonberger liegt ihr 
ö und iſt grau und ſtimmt die große Maſſe 
Gold und Scharlach nieder. 


geben, bemerkt die „Nat. Ztg.“ Als moraliſcher Grund für die 


Doch das Geſicht, das prangt in 


iſt fertig ausge ⸗ 
Vor 


mentan vervieſen. 


ng 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen (Schrift oder deren Naum 10 0 
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Perſönlichkeit äußerte ſich zu dem Petersburger Correſpondenten 
die jetzigen ruſſiſch⸗fran⸗ 

Es halte ſehr ſchwer, den 
offenkundige Beweiſe 


Wege fortfahren und offen vor ſeinem Volke beweiſen, daß er 
die jetzige franzöſiſche Regierung zu ſeinen Freunden zähle. Es 
ſei wahrſcheinlich, 


Deutſches 
Am 20. d. M. früh hatte der Kaiſer an Bord der 
„Hohenzollern“ Bodö wieder verlaſſen und ſeine Nordlandreiſe 


zunächſt bis Iromsö fortgeſetzt, woſelbſt derselbe bereits wohlbe⸗ 
halten eingetroffen iſt. Nach den getroffenen Anordnungen wird 
Kaiſer Wilhelm während ſeines Aufenthalts auf Stanrb am 
Walfange, der Forellenfiſcherei, der Rennthierjagd und Adlerjagd 
theilnehmen. b a 

Nach Rückkehr des Kaiſers nach Deutſchland ſoll in deſſen 
Beiſein eine größere mililäriſche Uebung, der Ueber⸗ 
gang größerer Truppentheile über die Havel, ſtattfinden, bei 
welcher die Truppen theils auf Pontonbrücken, theils auf ſchnell 
gebauten Flößen übergeſetzt werden. Im Degeler⸗See bei Hohen⸗ 
ſchöpping und in der Nähe von Potsdam finden in dieſer Hin⸗ 
ſicht jetzt fortwährend Uebungen der verſchiedenſten Truppen⸗ 
theile ſtatt. 
a Der König Albert von Sach ſen beſuchte am Diens⸗ 
tag die Ausſtellung der deutſchen Barbier Friſeur und Paerücken⸗ 


macher⸗Innungen in Dresden und verweilte, geführt vom Ober⸗ 


meiſter Wollſchläger⸗Berlin, eine halbe Stunde darin. 

NReiſt der Czar nach Berlin oder läßt er es 
bleiben? In der vorigen Woche verſicherte bekanntlich die 
N. A. Z., eine Neiſe des Kaiſers Alexander nach Berlin ſei für 
dieſen Sommer überhaupt nicht in Ausſicht genommen; heute 
kommt nun die Pol. Corr. mit einem Petersburger Briefe und 
ſagt, der Czar werde wohl erſcheinen. Jedenfalls hat das deut⸗ 
ſche Volk keinen Anlaß, wegen dieſer Streitfrage auch nur eine 
einzige Nacht ſchlaflos zu verbringen. 

Während der Ausſtellung des heiligen Rockes 
werden in Trier drei neue Bahnhöfe mit Wartehallen und Re⸗ 
ſtaurationen errichtet. Wegen der Fahrpläne hat ſchon eine Kon⸗ 
ferenz der Direktionen der verſchiedenen Bahnen ſtattgefunden. 
Nach den neueſten Nachrichten der „Cöln. Volksztg.“ ſind bisher 
ſchon nahezu 1300 Erlaubnißgeſuche zum Wirthſchaftsbetriebe 
während der Ausſtellung eingegangen, und davon etwa 350 
genehmigt. I 


f a A 
vollem Glorienſchein. Sie iſt weit, weitaus ſchöner, als ich An⸗ 
fangs dachte! 5 N 10 

Dieſe Woche fallen wegen der Anweſenheit des engliſchen 
Prinzen und der Prinzeſſin die Sitzungen aus. 

Das Haus iſt „sotto sopra“ ihretwegen. 490 

Ungeheure Anſtrengungen wurden ihnen zu Ehren gemacht 
und der engliſche Prinz mit ſieben anderen Kavalieren ſchoſſen 
an einem Tag die Zahl von fünfzehnhundert Faſanen. Vorvori⸗ 
gen Abend war großer Ball in dem Raum, aus dem ich mo⸗ 
Natürlich halte ich mich ſo „retire“ wie 
möglich, ich erklärte mich ſogar dazu bereit, während der Zeit 
ganz aus dem Schloſſe zu gehen. Sie aber mochte nichts davon 
hören. Geſtern Nachmittag zeigte ſie den königlichen Hoheiten 
ſogar ihr Portrait von mir, ſoweit es fertig it, worauf man 
nach mir ſchickte, mich vorſtellte und mir allerhand ſchmeichel hafte, 
gewiß kaum verdiente Dinge ſagte.“ 

Einer von den Herren aus dem prinzlichen Gefolge theilte 
mir hinterher mit, daß die Prinzeſſin auch ihr Bild bei mir 
beſtellen würde, worauf ich ihm, vielleicht mit Unrecht antwor⸗ 
tete, ich wäre kein Portraitiſt. Mylady ſchalt mich hiernach des- 
wegen aus, fie meinte, ich wäre fol; und trotzig am unrechten 
Ort. Und ſie mag Recht haben. Die königlichen Gäſte blieben 
nur drei Tage hier. Vor ihrer Abreiſe ließen fie mich noch 
einmal zu ſich rufen und drückten ſich wieder mit vieler Herab⸗ 
laſſung zu mir aus. Der größte Theil der Gäſte ging auch 
nach ihnen fort, und ſo wird ſie mir heute oder morgen wieder 
ſitzen. Ich fürchte, die Artigkeit der königlichen Herrſchaften gegen 
mich war meiner fürchterlichen Feindin, der alten Lady Groß⸗ 
mama, gar nicht angenehm. Indeß, was macht's? Sie werden 
mich doch ſo wie ſo bald wieder ganz allein hier laſſen. Der 
lange Winter wird vergehen, und das Frühjahr wird wahrſchein⸗ 
lich den Ballſaal und das Portrait fertig finden, und dann werde 
ich auch meine Straße ziehen, und ſie wird mich nicht mehr ſehen 
und nicht mehr an mich denken.“ u 


(Fortſetzung folgt.) 


Nuslans. 


Iran Der Eiſenbahnarbeiterſtreik in 
rankreich iſt im Ganzen beendet, doch kommen immer noch Aus 
chreitungen einzelner Arbeiter vor. Im Ganzen hat aber die 
Sache nichts weiter mehr auf ſich. Verſchieden⸗ Verhaftungen 
find vorgenommen worden. — Die italien iſchen Schützen, 
welche das große Schützenfeſl in Syon beſucht haben und dort 
ſehr gefeiert worden ſind, ſind jetzt wieder abgereiſt. Die Fran⸗ 
zoſen find von dem Beſuch ſehr erbaut, doch iſt bekanntlich auf 
Schlüitzenfeſtſtimmung recht wenig zu geben. — Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus Paris gemeldet, daß der Exkaiſer Dom Pedro von 
Braſilien vom Krebs befallen ſei. Von anderer Seite wird die 
Nichtigkeit der Mittheilung beſtritten. — Nach Pariſer Zeitungen 
haben in Chile neue Land- und Seekämpfe ſtatt⸗ 
gefunden. Sowohl die Regierung, wie die Revolutionspartei 
wollen geſiegt haben. Bekanntlich verſtehen beide Parteien das 
N noch beſſer, als der ſelige Freiherr von Münch⸗ 
auſen. 
talien. Die Italia Militare bringt Details über einen 
am 28. Juni in der Nähe von Araſali (bei Maſſauah) ſtattge ; 
habten Kampf zwiſchen dem Stammder Asmu⸗ 
nints, welche unter dem Schutze von Italien ſtehen und dem 
Stamme der Gaſu, welche in jenem Gebiet Razzia unternommen 
hatten. Der Häuptling der Asmunints verlor in dem Schar⸗ 
mützel ſein Leben. Die Gaſu hatten einen Verluſt von zehn 
Todten und zwei Verwundeten. Italieniſche Truppen ſind zur 
Verfolgung der Friedensbrecher ausgerüdt. — In Sicilien hat 
es wieder verſchiedene Bauernunruhen gegeben. Gendarmerie 
mußte zur Wiederherſtellung der Ordnung einſchreiten. 
Luxemburg. An dieſem Donnerſtag findet der feier 
liche Einzug der großherzoglichen Fa mi⸗ 
lie von Schloß Walferdingen aus in der Reſidenz⸗ 
ſtadt Luxemburg ſtatt; die Begrüßung durch den Bur⸗ 
germeiſter der Stadt Luxemburg erfolgt unter Geſchützdonner 
und dem Geläut aller Glocken. Am Triumphbogen wird dem 
Großherzog ein Ehrentrunk kredenzt und der Großherzogin ein 
Roſenbouquet überreicht. 151 Vereine und Korporationen bilden 
Spalier. Hieran ſchließt ſich der Empfang der Vereine am 
Palais und der Vereins- Präfidenten in demſelben Um 5 Uhr 
Abends findet ein Monſtreconcert vor dem Palais ſtatt, an wel⸗ 
ches ſich um 6 Uhr Volksconcerte und Abends eine große Illu⸗ 
mination anſchließen. Der 24. Juli, der Geburtstag des Groß⸗ 
4 wird eingeleitet durch Glockengeläute und Kanonen» 
alben. Um 11 Uhr wird das Tedeum in der Kathedrale 
abgehalten. Darauf folgt ein Empfang der Behörden. Am 
dritten Tage iſt die Preisvertheilung durch das großherzogliche 
Paar in der landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Ein Feſtball im Nathhauſe beſchließt die Einzugs⸗ 


Feierlichkeiten. 

Orient. Der ſerbiſchen Regierung if das 
Geld knapp geworden, ſo daß ſie die Arbeiter in 
Militär⸗Arſenal zu Kragujewaes nicht hat auszahlen können. 
Es iſt deshalb zu blutigen Unruhen gekommen, die erſt auf 
Grund eines Einſchreitens der bewaffneten Macht ihr Ende er- 
reichten. Zugleich iſt auch der rückſtändige Lohn gezahlt worden. 

Portugal. Die Geldnoth in Portugal iſt noch 
immer nicht gehoben. Verſchiedentlich haben die Arbeiter, denen 
ihr Lohn in geringwerthigem Papiergeld ausgezahlt wurde, 
Ruheſtörungen veranſtaltet. Zu ernſten Kravallen iſt es aber 
nicht gekommen, man hofft auch, bald genug der obwaltenden 
Schwierigkeiten Herr zu werden. 

Rußland Die Ankunft des Thronfolger in 
Petersburg iſt etwas hinausgeſchoben und wird erſt im 
Laufe des Auguſt erfolgen. Das Kaiſerpaar reiſt ſeinem 
älteſten Sohne bis Moskau entgegen. Um den peinlichen Ein⸗ 
druck zu verwiſchen, welchen die Nuſſifizirungs⸗Maßregeln in 
Finnland hervorgerufen haben, wird der Czar zum erſten Male 
einem Manover der finnländiſchen Truppen beiwohnen. — Die 
Petersburger Zeitungen ſtellen große Vorbereitungen 
für den Empfang der franzöſiſchen Flotte in 
Kronſtadt ſeſt. Die „Nowoje Wremja“ betont dabei, alle 
früheren Feierlichkeiten beim Empfang ausländischer Schiffe wür⸗ 
den vor dem jetzigen Empfang der Franzoſen weit zurückſtehen. 
Die „Nowoje Wremja“ iſt in der That ein Moskowiterblatt, 
wie es im Buche ſteht. 

Numänien. Entgegen 
Meldung Bukareſter Zeitungen, Kronprinz 
von Rumänien wolle lieber der Thronfolge, als der Ehe 
mit Fräulein Helene Vacarescu entſagen, bringen die heute in 
Bukareſt zur Ausgabe gelangten Blätter den endgiltigen Verzicht 
des Kronprinzen auf die geplante Heirath. a 


Auſtralien. Engliſche Zeitungen hatten von ben Samoa; 
Inſeln berichtet, daß dort eine b ewaffnete Erhebung 
des Häuptlings Mataafe gegen den Koͤnig Malietoa 
drohe. So ſchlimm ſteht die Sache nun nicht. Mataafe bat 
den Mund etwas voll genommen weil er glaubt, auf keinen 
Widerſtand zu ſtoßen. Nachdem er nun aber eingeſehen bat, 
daß die Dinge erheblich anders liegen. wird er ſich wohl noch 
ein Bischen befinnen, bevor er einen neuen Krieg beginnt. 


Provinzial Nachrichten. 


— Schwetz, 20 Juli. Unfal l.) Auf dem Gute Parlin 
hat ſich ein ſchlimmer Unfall ereignet. Der Klempnergeſelle L., 
welcher mit einer Reparatur auf dem Dache beſchäftigt war, 
brach beim Herabſteigen mit der Leiter zuſammen, der Strick, 
an dem er befeſtigt war, riß und L. ſtürzte jo unglücklich herab, 
daß er einen Schädel ⸗ und Schlüſſelbeinbruch erlitt. Sein Zu⸗ 
ſtand war ſo bedenklich, daß fein Transport hierher nicht zu⸗ 
läſſig erſchien. 

— Marienburg, 20. Juli. (Ein Steinkiſtengra b) 
wurde am Sonnabend durch Herrn Lehrer Flögel im Worrach⸗ 
ſchen Acker am Galgenberg, dem Fundorte werthvoller Alter⸗ 
thumsobjecte, aufgedeckt. Daſſelbe war 1,25 Mtr. lang, 0,70 
Mir. breit und 0,45 Nitr. hoch und enthielt 7 zum Theil defecte 
Urnen mit ſehr ſchön erhaltenen Deckeln. Sonſtige Beigaben 
waren nicht enthalten. Das muthmaßliche Alter der Grabſtätte 


dürfte 1500 Jahre ſein. ? 

— Danzig, 21. Juli. (In der hieſigen Gewehr: 
fabrik) wird zur Zeit das Arbeiterperſonal auf's Aeußerſte be⸗ 
schränkt. So iſt in den letzten Tagen Leuten gekündigt worden, 
welche 20 Jahre und länger in der Fabrik gearbeitet haben. 
Von all den Tauſenden, welche noch vor Kurzem in der Fabrik 
beſchäftigt wurden, ſind nur noch einige Hundert zurückgeblieben. 


kreich. 


der kürzlich von uns wiedergegebenen 
Ferdinand 


Danzig, 21. Juli. (Jubiläum des Leibhu- 
jaren-Regiments.) Es ſteht nunmehr feſt, daß der 
Kaiſer zu der Jubiläumsfeier des hiefigen Leibhuſaren⸗Regimente 
am 9. Auguft nicht erſcheinen wird, da vom Hofmarſchallamt 
hier die Nachricht eingetroffen iſt, daß der Kaiſer erſt am 
17. Auauſt von ſeiner Nordlandsrei ſe nach Berlin zurückkehren 
wird. Ueber ſeine Stellvertretung, die wahrſcheinlich durch einen 
Prinzen des königlichen Hauſes erfolgen wird, ſind Beſtimmun⸗ 
gen noch nicht getroffen. In Berlin wird gegenwärtig an einer 
Geſchichte des Leibhuſaren⸗Regiments gearbeitet, welche am Tage 
des Jubiläums in zwei Ausgaben erſcheinen ſoll. 

— Danzig, 21. Juli. de äußerſt grober 
Unfug), dem ein biefiger Radfahrer zum Opfer fiel, ift am 
Sonntag Abend in Schröttersdorf verübt worden. Dort waren 
u der angegebenen Zeit einige Radfahrer auf dem Heimwege 
von Oſtrometzko in dem Müllerſchen Local abgeſtiegen und hatten 
ihre Stahlroſſe draußen vor der Thür ſtehen laſſen. Als ſie 
nach kurzer Raft weiter fahren wollten, fehlte ein Nad. Der 
Eigenthümer deſſelben glaubte zuerſt an einen allerdings ſehr 
unangebrachten Scherz, hielt hier und da Nachfrage und durch⸗ 
ſuchte ſelbſt alle Bromberger öffentlichen Gartenlocale, aber alles 
vergeblich, das Stahlroß war nicht wiederzufinden. Nun ging 
es wieder nach Schröttersdorf zurück, um dort nochmals nachzu⸗ 


forſchen. Nach langem ſorgfältigen Suchen iſt denn auch das 


Stahlroß wiedergefunden worden, allerdings an einem Orte, wo 
es niemand vermuth t hätte, nämlich in der Brahe 

a uzig, 21. Juli. (Die Mannöverflot te) 
hielt geſtern auf unſerer Rhede wieder eine größere Uebung in 
Gemeinſchaft mit der Torpedoboots⸗Flottille ab. 
zerſchiffe mit ihren beiden Aviſos kehrten gegen Abend wieder 
auf den Anlerplatz vor Zoppet zurück, wo ſich nun auch die 
beiden zur Verwendung als Sperrſchiffe von der Marine⸗Ver⸗ 
waltung geſcharterten eiſernen Schraubendampfer „Franz“ und 


„Pauline“ aus Kiel eingefunden hatten. Die Torpedoboots⸗ 
Flottille ging um 7 Uhr Abends nochmals in den Hafen zu 


Neufahrwaſſer, verließ denſelben aber ſchon um 9 Uhr und 
trat die Reife nach Kiel an. Zwei Torpedoböte, die 5 dem 


Manöver leichte Beſchädigungen erlitten haben ſollen, mußten 


aber zurückgelaſſen werden und es ginge 
. ti Ber, 2 gingen dieſelben zur Reparatur 
— Berent, 20. Juli. (Verhängnißvoller Ruhe 
platz) Ein Eigenthömer in K. holte etürzläch Holz aus Ak 
Walde und wollte dabei einen etwas ſtarken Rauſch verſchlafen. 
Die ſanfte Erhöhung eines Ameiſenhaufens ſchien dem Betrun- 
tenen als Stütze für den Kopf geeignet zu ſein; er legte ſich 
nieder und ſchlief ſo lange, bis er von zwei Perſonen in einem 


ziemlich bedenklichen Zuſtande aufgeſunden wurde. Die Ameiſen 


hatten das Geſicht des R. vollſtändig bedeckt und waren auch in 
Naſe und Ohren gekrochen, was der Schläfer in ſeinem Rauſche 
nicht gemerkt hatte. Durch die Ameiſenſäureabſonderung wurde 
die Haut theilweiſe vergiftet, und R. lag ziemlich bedenklich dar- 
nieder. Glücklicherweiſe waren die ärztlichen Bemühungen von 
Erfolg gekrönt, ſo daß R. ſich jetzt wieder auf dem Wege der 
Beſſerung befindet. 

— Berent, 20. Juli. (Schwere Unwettet) entluden 
— ed D = 1 und Lebonſch lag 

„ daß die Felder das inter⸗ 
ed! baten, r 5 Aus ſehen einer Winter 

— Dfterode, 19. Juli. (Geſtern ſtarb) im rüſtigſten 
Mannesalter der Rechtsanwalt Weißermel Derteibe 1 
13. d. M. das Unglück, als er per Dreirad von ſeinem Gute 
Gr. Gröben zurüdtehrte, zu fallen und ſich den rechten Unterarm 
zu brechen. Dieſe Verletzung hatte ſo ſchlimme Folgen, daß ihm 
am Freitag durch den aus Königsberg herbeigerufenen Profeſſor 
B. der ganze Arm abgenommen werden mußte. Der Brand 
war jedoch ſchon zu weit vorgeſchritten, als daß ihn dieſe Ope⸗ 
ration noch hätte am Leben erhalten können. 

— Hammerſtein, 20. Juli. (Intereſſanter Streit.) 
Unſere Stadt beſitzt außer der Kämmereiforſt eine ſogenannte 
Bürger forſt, an deren Nutzungswerth etwa 100 Bürger Antheil 
haben. Zu verſchiedenen Malen ſind größere Parzellen der 
Waldung veräußert worden, und dann haben ſich die Berech 
ten das erzielte Geld getheilt. Vor einigen Jahren wurde nun 
eine Fläche Wald an den Militärfiskus für 11000 Mark ver- 
kauft. Als die Theilhaber aber nach alter Sitte an die Thei⸗ 
lung des Kaufpreiſes gehen wollten, wurde ihnen dies von der 
Regierung unterſagt. Auf eine Beſchwerde hat nun der Regie⸗ 
rungepräſident entſchieden, daß nicht der ganze Kaufpreis, ſon⸗ 
dern nur die Zinſen deſſelben zur Vertheilung gelangen ſollen. 
Die betheiligten Bürger wollen nun im Juſtanzenwege ihre Sache 
weiter verfechten. Auf den Ausgang der Sache darf man ge⸗ 
wan age 20 Jul | 

aljeld, 20 Juli. (Ein Fiſcher) beabſichtigte zum 
Dichten ſeines Kahnes eine Tonne zur zu ae Er — 
dete einen hieſigen älteren Mann, K., ihn doch auf der Fahrt 
nach Schwalgendorf, von wo er den Theer zu kaufen gedachte, 
zu begleiten. Letzterer leiſtete der Einladung Folge Die Hin- 
fahrt und der Kauf gingen gut von Statten; ſie thaten ſich 
deshalb etwas zu Gute. Mit Geſang, die Tonne Theer in dem 
„Seelenverkäufer“, gings heimwärts. Unterwegs kriegten aber 
Beide das Zanken. Bei den Hin- und Herbewegungen rückte 
der Fiſcher zu ſehr an den Rand des Kahnes, die Tonne rollte 
auf die Seite und die Inſaſſen ſowie die Tonne flogen aus dem 
Gefährt in den See. Bald ſah man den Fiſcher oben auf dem 
gekenterten Kahne reiten und den anderen Mann, mit den Hän⸗ 
den die Spitze des Kahnes ergreifend, hörte man die Worte 
ausſtoßen: „Mai Guottche, ſätz doch man ſtöll, daß ech blos 
n Vuater uonjer bäte kann!“ Laut ſchallte nun das frömmſte 
Gebet über das Waſſer. Doch blos bis zur Mitte kam der Be ; 
tende, dann rückte der Reiter ein wenig zurück, der Kahn drehte 
ſich abermals um und der Fiſcher war verſchwunden. K. aber 
ſank mit den Worten: „Mai Guottche, ech verſauf; de dammlige 
Kerl —!“ in die Tiefe. Motitter Fiſcher, welche die Unglück ⸗ 
lichen zu rechter Zeit bemerkt hatten, eilten berbei und retteten 
die Schiffbrüchigen. Als man den alten Mann an das Ufer 
brachte, wimmerte er ſehr, betrachtete ſeine Siefel und meinte: 
„Ach, du mai Guottche, wie ſähe maine naie Stöble aus; nu 


krigg ech och wedder von mainer alte Zeg Schmär!“ 


— Juowrazlaw, 21. Juli. Nu nſtverein.) Zu der 
erſten großen Ausſtellung von Gemälden, welche der hieſige 
Kunſtverein veranſtaltet, ſind die Vorbereitungen nunmehr ſo 
weit gefördert, daß Mittwoch 22. Juli, um 11 Uhr Vormittag, 
die feierliche Eröffnung ſtattfinden kann. Es ſind nahezu 250 
Gemälde ausgeſtellt. a 3 

— Poſen, 20. Juli. (Selbſtmordverſuch) Am 
Sonnabend Abend fam mit dem Zuge, welcher hier um 20 %½ 


Die acht Pan⸗ 


Uhr eintrifft, ein Gutsbeſitzer aus der Mogilnoer Gegend an 
der ſich im Zuge zu erſchießen verſucht hatte. Die Arolver⸗ 
kugel ging in die rechte Seite des Kopfes, ohne den Tod herbei⸗ 
zuführen; der Lebensüberdrüſſige blieb ſogar bei voller Beſin 
nung. Sein Diener telegraphirte von der letzten Station vor 
Poſen bierher an das Kloſter der Barmherzigen Schweſtern am 
Bernhardinerplatz und erſuchte um Aufnahme des Schwerver⸗ 
letzten. So ſtanden denn, als der Zug ankam, bereits ſechs 
Mann bereit, die den Kranken aufnahmen und nach dem Kloſter 
brachten. Wie die „Poſ. Zig.“ hört, ſind eheliche Verhältniſſe 
der Grund zu dem verſuchten Selbſtmord geweſen. 

— Bojen, 20. Juli. Unſer berühmter Lands⸗ 
mann), der kaiſerliche Hofpianiſt Profeſſor Xaver Scharwenka 
weilte der „Poſ. tg“ zufolge vor einigen Wochen zum Beſuch 
ſeiner Verwandten in hieſiger Stadt. Scharwenka ſiedelt ſchon 
in einigen Wochen nach Amerika über, um in New Pork ein 
Conſervatorium zu errichten. Das von ihm bisher in Berlin, 


Potsdamerſtraße, geleitete großartige Muſikinſtitut, welches fi 

eines außergewöhnlichen Rufes erfreute und namentlich = us 
ländern immer ſtark beſucht war, wird wahrſcheinlich aufgelöſt 
werden. Mit Xaver Scharwenka zieht auch ſein Bruder Philipp 
der bekannte Komponiſt, über das Meer. 5 


Tborn, den 22, Juli 1891. 

g — Zum Kaiſerbeſuch Die „Köln. Zig.“ batte 1 ü Richtigkeit 

unſerer letzten, der „Oſtd. Pr.“ entnommenen Meldung, daß der Kaiſer 
den Kavallerie⸗Manövern in der Bromberger Gegend beiwohnen wolle 
angezweifelt, weil angeblich in unterrichteten Berliner Kreiſen von einer 
N ſolchen Abſicht des Kailers nichts bekannt ſei. Jetzt briagt das rheintiche 
ö Blatt folgendes Telegramm aus Berlin: „Während in bieſigen Hof- 
kreiſen nichts davon bekannt iſt, daß der Kaiſer den in der Gegend von 
Bromberg ſtattfindenden Kavallerie⸗ Manövern im Auguſt beiwohnen 
wolle, wird uns aus bieſigen militäriſchen Kreiſen beſtätigt, daß der 
Kaiſer eine dabingebende Abſicht ſchon vor längerer Zeit ausgeſprochen 
babe.“ Das iſt faſt wörtlich daſſelbe, was wir bereits über den Kaiſer⸗ 
‚ beiud melden konnten. Unſere Mittbeilung ergänzend fügt das genannte 
| Blatt noch binzu: Es werden größere Reitermaſſen zu dieſen Uebungen 

zuſammengezogen und verſchiedene Neuerungen in der Ausrüſtung und 
Taktik verſucht werden; man legt desbalb dieſen Manövern eine beſondere 
' Bee bei, die den Wunſch des Kaiſers, anweſend zu fein, erklärlich 


| Militärisches. Major Kudorff, Bataillons⸗Commandeur im 
Grenadier-Regiment König Friedrich I., iſt in das Infanterie -Regiment 
vonder Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 und Major Gründel von 
letzterem Regiment als Bataillons =» Kommandeur in das Grenadier⸗ 
Regiment 3König Friedrich verſetzt: Premier⸗Lieutenan: Freiherr von 
Speßbardt. Adjutant ver 71. Jafanterie⸗Brigade, und Premier⸗Lieutenant 
Hofmeier, Adjutant der 17. Feldartillerie⸗Brigade, find zu Hauptleuten 
befördert. Premier⸗Lieutenant Schul ze-Mode row vom bieſigen 
Ulanen⸗Regiment v Schmidt Nr. 4 zum Nittmeiſter ernannt und in 
das 11. Dragoner: Regiment v. Wedell (Pommer.) in Neidenburg ver⸗ 
ſetzt; Secondelieutenant Bielefeld zum Premier⸗Lieutenant befördert. 

— Perſonal ien. Es find ernannt worden: Der Gerichtsvollzieber 
Link zu Marienwerder zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergebilfen bei dem 
Landgerichte in Thorn und der Gecichtsvollzieber ⸗ Anwärter, Vice ⸗ 
Wachtmeiſter Preuß in Allenſtein zum GHerichtsvollzieher kraft Auftrags 
bei dem Amtsgericht in Neumark. 

71 Datentertheilung. Herrn C. L. Ganott in Thorn iſt 
auf eine Maſchine zur Herſtellung cylindriſcher Holznägel ein Reichs⸗ 

patent ertbeilt worden. 

. Frau von Poſer batte zu ihrem geſtrigen Benefis das 
Schauſpiel „Mutter und Sohn“ von Eh. BirideBeiffer gewählt, 2 5 
würdigerweiſe als Benefiziantin aber nur eine der unbedeutendſten Rollen 
im ganzen Stück gewählt, nämlich diejenige der Gundula Die Hauptrolle 
lag in den Händen des Frl. Ettner als Generalin von Mansfeld, welche 
fie von Anfang bis zu Ende zu allgemeiner Zufriedenheit durchführte. 
Eine gute Leiſtung war auch diejenige des Herrn Waldheim (Bruno). 
Vortrefflich spielte geſtern Frl. Dora Pötter, ſie charakteriſirte die 


tige | reizende junge Frau Doctor vorzüglich. Auch die übrigen Mit wirkenden 


trugen mit ibr Beſtes zum Gelingen der Aufführung des Schauſpiels 
dei. Der Beſuch des Theaters war ein guter. — Auf das morgige 
Luſtſpiel „Die Kinder der Excellenz“ von E. v. Wolzogen und W. 
Schumann machen wir an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkiam ; 
daſſelbe har überall einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Nach einem 
Roman Wolzogens dramatiſirt, bat das Luſtſptel einen ſebr ernſten 
ſocialen Hintergrund, der aber durch einen liebenswürdigen Humor aus- 
geſchmückt wird. Es webt uns ein durchaus moderner Geiſt aus 
dem Stücke, muthet uns das Ganze überaus lebensrecht an. Es 
in eine ſehr natürliche, in unſern geſellſchaftlichen Verbältniſſen be⸗ 
gründete Erscheinung, daß die Mebrbeit des Theaterpublitums den bier 
geſchilderten Kreiſen des böbern Mittelſtandes mit lebbafterer Tbeilnabme 
entgegenkommt, als die ibm im wirklichen Leben ferner ſtehenden Volks, 
ſchichten, auf welche in gewiſſer Richtung die moderne Kunſt ſich vor 
allem ſtützen möchte Man begegnet keinen allzu ſcharfen tendenziöſen 
Spitzen und bört doch eine Reibe geſunder Wahrheiten über die Schief- 
beit gewiſſer geſellſchaftlicher Vorurtbeile der böberen Stände, durch 
welche manche drave Familie, mancher im Kern tüchtiger junger Mann 
in das Verderben geſtürit wird. Dieſe Wahrheiten kommen nicht allzu 
abſichtsvoll zu Ausdruck, ihre Aeußerung ſtebt vielmehr im engften 
Zuſammenbang mit der ganzen, in lebendiger Natürlichteit uns vor 
Augen ſtebenden Sachlage, denn das Hauptverdienſt des Stückes ift die 
ungezwungene, friſche, lebensvolle Cbaratteriſtit des ſocialen Rahmens, 
in welchem ſich das Stück abſpielt. Der Humor, wie er vor allem ſich 
in dem alten Hausfreund, dann in dem umerikaner und endlich in der 
jüngeren Tochter ausprägt, iM von packender Friſche, naturwahr und 
frei von geſuchten Witzeleien. 

— Underberein. In der geſtern Abend im Löwenbräu ſtattge⸗ 
fundenen Monatsverſammlung wurde Bericht über den Bau des Boote⸗ 
baules, ſowie über die Naſſenverbältniſſe erſtattet. Der gegenwärtige 
Stand der lesteren iſt ein günſtiger. Es erfolate darauf die Aufnahme 
von 6 neuen Mitgliedern und Beſprechung verſchiedener interner Ange⸗ 
legenbeiten. 

— Wie Thorner Fleiſcherinnung begab ſich geſtern mit ihrer 
Fabne unter Fübrung des Obermeiſters Herrn Roman und des Vor- 
ſtandsmitaliedes Herrn Wackarecy nach Bromberg zur Tbeiinabme an 
dem bundertjährigen Jubiläum der dortigen Fleiſcherinnung, ſowie der 
Weihe einer neuen Innungsfabne. Die biefigen Fleiſchermeiſter hatten 
ihren Bromberger Collegen für die neue Fabne einen maſſir goldenen 
aa geftiftet, den Herr Roman mit einer Rede in die Fabnenſtange 

ud. 

- Minifterbeiud. Durch verſchiedene Blätter geht die Nachricht, 
daß in nächſter Zeit unſerem Nordoſten noch weitere Miniſterbeſuche 
devorſftänden. Hierzu iſt zu bemerken, daß zur Zeit nur noch der 


Freiberr von Maltabn⸗Gültz eine 


Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, 
Herr von 


Reiſe nach Weſt⸗ und Oſtpreußen auf dem Programm bat. 
Maltzahn⸗Gültz wird im 
verſchiedene andere Orte 

— Die neuen prenfifchen Oberpräfidien. 
von Goßler iſt, wie ſchon erwähnt, zum Oberpräſidenten von Weſt⸗ 
preußen und Graf Udo zu Stolberg⸗Wernigerode zum Qberpräſidenten 


Weft- und Oſipreußens beſuchen. 


von Ostpreußen ernannt worden. Man da:f annehmen, daß im letzteren 
Falle weſentlich die parlamentariſche Thätiakeit des Grafen Stolberg 


den Ausſchlaa für feine Ernennung gegeben hat, und daß er für den 
geeigneten Mann gilt, die zur Hebung Oſtpreußens beabſichtigten wirtu 
ſchaltlichen Maßregeln mit durchzufübren. Er iſt im Reichstage, wie im 
preußiſchen Herrenhaufe ſtets für dieſe Maßregeln, wie Aufbebung des 
Identitätsnachweiſes, Ermäßigung des Eiſenbabhntarifes für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkte eingetreten, bat ſich auch als Referent un⸗ 
ſtreitig Verdienſte um das Zuſtandekommen der Landgemeindeordnung 
erworben. Graf Stolberg iſt 1840 in Berlin geboren, abſolvierte das 
Abiturienten-Eramen und ſtudiecte in Halle. Als aktiver Militär 
machte er die letzten Feldzüge mit 
war er verwundet worden. Im Reichstage gebört der neue Ober⸗ 
Präſident, welcher den Wahlkreis Raſtenburg⸗Friedland vertritt, der 
konſervativen Partet an. 


— Die goldene Hochzeit in Preußen. Bei den Anträgen der 


Ortsgeiſtlichen auf Verleihung der Ebelubiläums⸗Medaillen anläßlich 
der goldenen Hochzeitsfeiec iſt ausdrücklich zu beſcheinigen, daß das be⸗ 
treffende Ebepaar ſich ſtets durch einen ſittlich reinen und friedlich from- 
men Lebenswandel ausgezeichnet und ſonach in einer über das gewöhn⸗ 
liche Maß binausgehenden Weile durch ibr ebeliches Leben wie auch 
durch einen häuslichen, wirthſchaftlichen Sinne ſich vor andern beſonders 
berrorgethan bat. Dagegen genügt bei Anträgen auf Bewilligung des 
üblichen Gnadengeſchenks von 30. M. die Beſcheinigung eines ordent⸗ 
lichen Lebenswandels des Jubelpaares, ' 

— Dr. Wehr. Der ebemalige preußiſche Landtagsabgeordnete und 
Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen Dr. Wehr bat die ibm vom 
Schwurgericht in Danzig wegen Vergeben im Amte zuerkannte Ge⸗ 
tängnißſtrafe verbüßt und ſich nach feiner Freilaſſung der Reichsbaupt⸗ 
ſtadt zugewendet, um ſich eine neue Exiſtenz zu grün den. Be 

— Bon der Auſiedlungs Commiſſion. Von den 82 größeren 
Gütern, welche die deutſche Anſiedelungs⸗Commiſſion in den Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen bis Ende 1890 erworben hat, find jetzt 42 par- 
zelliert und 33 vollſtändig oder doch zum größeren Theil mit Koloniſten 
beſetzt. Davon find 30 Dörfer mit evanzeliſchen und drei mit fatho- 
liſchen Anſiedlern befegt. In 22 Kolonien find deutſche Schulen einge⸗ 
lichtel worden; wo eine Schulgründung nicht für nöthig erachtet worden 
iſt, batte ſich der Anſchluß der Anſiedlerkinder an eine beſtebende deutiche 
Schule obne Schwierigkeiten erreichen laſſen. 

— Nach einer Verfügung des preußiſchen Rriegäminifterd 
bat ein Recrut, der ſich vor feinem Eintritt in das Heer verbeirathen 
will, bei ſeinem Bezirkscommando die Ausſtellung eines Conſenſes 
nachzuſuchen. Wird ibm derſelbe gewährt, fo entftebt bieraus weder für 
ſeine Ebefrau noch für ſeine Kinder ein Anſpruch auf Unterſtützun g 
Seitens des Staates oder der Gemeinde. Auch ſoll während feiner 
Dienſtzeit keine Rückſicht auf feine Verbeirathung genommen, der Be⸗ 
treffende vielmehr als unverbeirathet betrachtet werden. 

— Reue Klaſfeueintheiluug von Bahnhöfen. Der Babnhof 
Graudenz iſt in die I. Klaſſe, Hobenſtein, Prauſt, Mobrungen und 
Octelsburg find in die I. Klaſſe hinaulgeſetzt; Simonsdorf iſt aus der 
II. Kaffe in die III. eingereibt. t 

— Die preufifche General⸗Lotterie-Direktion erläßt in den 
Kreisblättern eine Bekanntmachung, worin der Unterſchied zwiſchen den 
ſich als „Lotterie⸗Einnebmer“ benennenden Privatverkäufern von Looſen 
und den Königlich preußiſchen Lotterie⸗Einnebmern, ſowie zwiſchen den 
Antheilſcheinen und den echten Looſen bervorgehoben wird, vielfache ge⸗ 
richtliche Verurteilungen von Loosantheil⸗Verkäufern hätten berausge⸗ 
ſtellt, daß ſolche Verkäufer häufig betrügeriſch verfahren, indem fie die 
Looſe, auf die fie Antheile verkaufen, nicht befigen, oder vielmehr An⸗ 
theilſcheine ausgeben, als der Umfang ihres Loosbeſitzes erlaubt, oder 
endlich, indem fie ibrerſeits größere Gewinne erheben und damit ver⸗ 
ſchwinden. : 

— Brieftaube. Am Sonnabend fand der Beſitzer B. aus Neukirch 
bei Pelplin auf feiner Feldmark eine getödtete Brieſtaube. Allem Anſcheine 


| 


Ausverkauf. Ciihm 


Das zur Gustav Moderack’ihen 
Coneursmaſſe gehörige Wanrem 
lager, beſtehend in: 

Stabeiſen, Eiſenwaaren, 
Vaumaterialien, Haus⸗ u. empfiehlt 

Küchengeräthe 8 
wird zu herabgeſetzten 
ausverkauft. 
M. Schirmer, 
Coueurs Verwalter. 


Schweizerküle, 
Fetten Elbingerkäſe, 
Berl. Kuhkäsche 


RE 
ſowie 


ustav 


— <—m 


n | 
Preiſen Ein 


gefahren, iſt zu verkaufen. 


2 


Näheres i 
Walter Lambeck. 


im Haufe. Offerten ne 
ſowie recht ſchöne derung bitte unter E. D 


Matz 5 -Heiinge pedition dieſer Zeitung zu 


offerirt billigſt i 
5 1 für Accord ⸗ 
9 ſchäftigung bei 


Rudolf Weye 
Podgorz. 


810 000 Shot | 
weidene Dandflöcke 


zu Cementtonnen ſucht zu kaufen 
tend Comenffabrik „stern“ 
oepfler, Grawitz & Co., 
Stettin. 
Eren ae e 
orns, mit Lad i . 
werbebetrieb paſſend, iR da ahalber 


ofort un 1 4 
Berta fen f in. gen zu 


finden dauernd 


Herrſch. 


7 


nr 


95 *. 
Bromberger⸗Vorſtadt, 


Woman von 3 
Bodenkammer, 


Auguft nach Danzia kommen und dann noch des 


Staatsminiſter Dr 


In der Schlacht von Köniag rätz 


eſſer und Gabeln, 
Caſcheumeſſer, Scheeren, 
Raſiermeſſer, — 


feine Stahlwaaren, 

zu den billigſten Preiſen. 
Never. 
5jähr. Schimmel, 
(dunkel), 2 Zoll, geritten u. einſpännig 
n der Buchhandlung von 


Eine Buchhalterin, 

die ſchon ſelbſtſtändig in der doppelten 

Buchführung gearbeitet hat, 

n, ſoſort zu engagiren geſucht. 
bit Gehaltsfor⸗ 

an die Er- 


— — 


| Malergehilſen 


en finden Be⸗ 


R. Sultz. 
ODeckenarbeiter bevorzugt. "TEE 


Tüchtige Maurer 
u. Accord⸗Fuger 

e Beſchäftigung bei 
G. Wilke, Di. Eylın. 

Wohnungen 


eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 
Besen zu vermiethen durch 


n 7 . 0 
Schulſtr 
Zimmer, 
r Waſchküche ver 
1. I. poftl, hier. von ſofort L. Czechak, Culmerftt. 342 


nach {ft dieſelze einem Raubvogel zum Opfer gefallen, da ſich auf der 

Bruft und dem Rücken derſelben Bißwunden zeigten. Auf den Federn 
Schwafzes und der Flügel war deutlich zu leſen: „Nr. 46. M. B. 
S. Von Thorn nach Danzig!“ * i 
—Nuſſiſches. Meldungen aus 


* 


Odeſſa behaupten, demnächſt N 


AR Perantworllicher" Nedacleur: Wilhelm Grupe in Jhorn. 


* 


f 25 Brahe: 
Bromberg, den 21. Juli — 


5 


werde ein Utas erlaſſen werden, welcher beſtimmt, daß in Rußland xx .ñññłẽ—éöpn 


handeltreibende Fremde innerhalb fünf Jahren ruſſiſche Unterthanen 
werden oder das Land verlaſſen müſſen. 5 

— Die deutſche Kolonial Lotterie! Schon bente verſuchen ſoge 
nannte Lotterie-Banken, das Publikum aus Anlaß der bevorſtehenden 
Kolontal⸗Lotterie aufs Glatteis zu führen. Vielfach werden Antheilslooſe 
zu weſentlich böberen Preiſen angeprieſen, wobei zugleich angedeutet 
wird, daß der Vorrath an Looſen nicht lange ausreichen wird. Man. 
fol ſich doch um Gottes Willen nichts vorreden laſſen! Auf lange Zeit. 
binaus noch werden die Looſe der Koloniallotterie zu Originalpreiſen 
zu baben fein, und Niemand bat den aeringften Grund, deshalb ſich 
mit dem Ankauf der Koloniallooſe zu beeilen, oder gar ein Aufgeld für 
dieſelben zu bezablen. Dazu liegt auch nicht der mindeſte Anlaß vor. | 

— Diebſtahl. In Haft genommen wurde beute das bei dem 
Kaufmann Herrn M. S. Leiſer bedienſtet geweſene Mädchen Micha⸗ 
lowska, welches feiner Herrſchaft verſchiedene Gegenſtände, als Taſchen⸗ 
tücher, Trieotaillen %., aus dem unverſchloſſenen Laden geſtohlen batte. 
— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 2 Perſonen. 


Vermiiſhtes. 


(Unfälle) Aus Neufundland wird gemeldet, der Dampfer 
„Penſido Bell“ ſei geſcheitert. Bis auf zwei Frauen und fünf 
Kinder find Monnſchaften und Paſſagiere gerettet. — Bei London 
kenterte eine Luſtgacht, wobei fünf Perſonen ertranke 


n. — Der Tendenz der Fondsbörſe: fe. 


Handels- Nachrichten. 
Thorn, den 21. Juli. f 


Wetter; beiß. 
i (Alles vro 1000 Kilo per Babn 
Weizen Reine Angebot. 124% pfd. hell 230 
235 | 


.) 
Mk. 127/8pId bell 


Mk. 5 
Roggen obne Handel 117/20pfb 195200 Mt. 122/28pfd. 205 Mk. 


nominell. 
Gerſte: ohne Handel. 


Danzig, den 21. Juli. 

N per Tonne von 1000 Kilogramm 176 Mk. bez. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 Pfd. 175 M., 
zum freien Vertebr 128 Pfd. 225 M. 

Roggen, loco unver., per Tonne von 1090 Kilogramm groblörnig 
rer 120 Bid. tranfit 158—160%% M. Regulirungspreis 120 Pd. 

210 M. 160 M., 


1000 Liter contingentirt loco 63", M. nom., per Sep., 
Oltbr. 58 / M. Gd., per Novbr.⸗Mai 50% M. Go, nicht 
contingentirt 49 M. nom., per Sepibr.⸗Ottbr. 39 M. Gd. 
per Novbr. Mat 37 M. Gd. 


Weizen, loco flau, 


lieferbar inländiſch unterpoln. tranſit 
158 M 


Spiritus per 


Telegraphiſche Schlußecourſe. 
Berlin, den 22. Juli. 
22 7. 51 EI. 7 9ı. 


däniſche Wettſchwimmer Ulſted aus Liljebolmen hat ſich bei einem zu 5 . . 4 15 
on hi 9 i 1 2 echſel au * . „ „ 
en das Genick gebrochen und iſt ſofort ge⸗ Sen ER 19 ace dio: 28,50 1910 
(Piſchto wi. 21. Jul.) Auf der Bahnlinie Piss towitz Err N 
Glatz iſt infolge 48ſtündigen heftigen Regens der Bahndamm bei Weſipreußiſche Plandbrieſe 3¼ proe  » 95.70 96.— 
Mittel⸗Steine, einer Station der Gebirgsbahn, auf tauſend Meter Digeonto Commandit Untbeile DE I 
unterwaſchen, der Verkehr iſt ſeit heute Morgen unterbrochen; „ Banton 2 e 
die Paſſagiere müſſen umſteigen. 0 September⸗ October. 21 Ab 
Berlin, 21. Juli. (Ein trauriges Ende) nahm. loco in New⸗ Vork. 100,— 97,25 
eine Vergnügungsreiſe, welche der in der Friedrichsfelderſtraße Roggen: loco . . 221, | 220, - 
wohnhafte Schuhmachermeiſter Leopold in Begleitung feiner ein- Jul uf f — 20880 
zigen Tochter Emma und deren Bräutigam, des Schriſtſetzers e 2200,50 200,75 
Steinde, am vergangenen Sonntag nach Küſtrin unternahm. Rüböl: S ee 59,40 59,80 
In Geſellſchaſt des daſelbſt anſäſſigen Bruders des L. unternahm September. Oetober. . 540 89.80 
die Geſellſchaft eine Kahnfahrt auf der Oder, als ein plötzlicher Spiritus: 5 e ö . ie 
heftiger Windſtoß das Boot zum Kentern brachte, in Folge deſſen ei Juli · Auauſt ? 49,50 49,60 


die vier Perſonen in das Waſſer ſtürzten. Ein ſchrecklicher Kampf 
mit den Wellen begann nun; Vater und Onkel, beide des 
Schwimmens kundig, machten die verzweifeltſten Anſtrengungen, 
um die beiden jungen Leute dem naſſen Grabe zu entreißen. 
jedoch vergebens. Vor ihren Augen mußten ſie dieſelben in den 
Fluthen verſchwinden und ertrinken ſehen. Die Leichen des ver⸗ 
unglückten Paares ſind noch nicht aufgefunden worden. Am 
Ufer ſtanden zahlreiche Zuſchauer, darunter auch Soldaten, doch 
wagte ſich Keiner in den ziemlich tiefen Fluß hinein. Der un⸗ 
glückliche Vater iſt geſtern nach Berlin zurückgekehrt. 


Telegraphifche Depeſche 1. 

der „Thorner Zeitung.“ der 
Warſchau, 22. Juli. 12 Uhr 50 Minuten Mittags. von 
Waſſerſtand heute 2,05 Meter. ' 


die 


— 


Waferkände der Weichſel und Krahe. | 
| Weichſel: 


Thorn, den 22. Juli. 
Warſchau, den 22. Juli. 


2,09 über Null. 
2,05 


> 7 ” 


Culm, den 20. Juli... 111 
Brahemünde, den 21. Juli F 


Die von Herrn J. Schwerin 
innegehabte Varterrewoßnung 
Seglerſtr. 137 it vom 1. Oc. 
tober zu vermieth. Nah. bei 

J. IA eil. 
Gran N. frrundl. Jrraum Wohn. 
fofort zu bezieh. A. Endemann. 
1 Darterre- Wohnung, 4 Zim. u. 
Zubehör vom 1. October er. zu verm. 
S. Rawitzki, Brückenſtr. 25/26. 
In dem in der ſchönſten Lage 


nung, iſt billig z 
Golembie 


—— — 


Co 


8 


nach vorne, 


Thorus am Kriegerdenkmal be⸗ 8 
legenen, aufs Herrſchaftlichſte ein. Ceglerttr. Zu 
gerichteten Wohnhanfe ſind nun⸗ ai 0 
mehr in der erſten und zweiten) 2. 15 

wird von Etage belegene Wohnungen von r. u. eine 
410 Zimmern und Zubehör v. 1. Oe⸗ 


en tober cr. ab zu vermieten. Beſichtigung 


auf vorherige Anmeldung. Dies auch 
| für die verſchiedenen Anfragen 


ur Nachricht. 
i a Chr. Sand. 


2 herrſchl. Wohnungen 
Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
vom 1. Juli d. J av zu vermiethen. 
G. Soppart. 
Batu 55, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern oder 
6 Zimmern u. Alkoven, Küche m. Waſſer⸗ 
leitung p. 1. October er. zu vermiethen. 
Tulmerſtraß⸗ 340/341 
find ein Laden nebſt Zubehör, die Keller⸗ 
räume und Wohnungen in der I. und 
III. Etage vom 1. October er. ab zu 
au-⸗Vorſteher Pranke, 


NI. . gerichtl. Sequeftor. 
Altſtädt. Markt 437 


richten. 


— 


ſind zu vermieth 


— 


iſt ein Geſchäftsl 


e Wohnung 


Di 


verm. Bure 


138. iſt eine in der 
Küche 
an Bermietbe, Näheres zu erfragen bei 


J 


fo ift Gicht und Rheumatismus die Folge; 
dieſer Säure in dem Knorpel, den Sehnen, 
Muskeln. 


Sn nk eee ee 


Altſiadt i i | 
und Kronprinzenapotheke, Berlin NW., Hinderſinſtraße. 


reinwoll. u. nadelf. ca. 140 om. brt. & Mk. 1.95 Pf. p. Meter 


bis 8,75 verſenden jedes beliebige Quantum portofrei direkt an Jedermann 


Muſter-Auswabl umgehend franco. 


Laden, Zi 
geräumig, zu jedem Geſchäft geeignet, 
p. 1. October cr. 


ne Familienwohnung, mittelgroß, 


Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim., 


in unſerem Haufe, Breiteſtr. 88, 
welche ſich ſowohl als Wohnräume, als 
auch zu gewerblichen Zwecken eignen, 


. B. Dietrich & Sohn. 
Altſtädt. Markt 299 


Wohnung zu vermiethen. 


2. Etage, 7 Zimmer, Balcon und 
3 Zimmer, nach der Weichſel, u Zub. 
verm. z. 1/10. Louis Kalischer 72. 


Paul inerbrückſtraße 386 
iſt die J. Etage zum 1. October cr. zu beſteh. aus 4 Zimmern, Alkoven nebſt 


Zubehör u. Waſſerleitung p. 1. October 
Adolph Leetz. zu verm. A. 8 


45, — 45,10 


0er Sept. «Dit: a 
ombard⸗Zinsfu 4 neſp. 5 pt, 


Reichsbank⸗Discont 4 Ct — L 


Die wirkliche Urſache. 
Wenn in dem Blute eine abnorme Menge von Harnſäure vorbanden, 
nämlich durch Ablagerung 
oder dem Bindegewebe der 


Das Vorbandenſein von Harnſäure in dem Blute iſt einer ver 


mind rien Ausſcheidungszähigkeit der Nieren zuuſchreiben. Es iſt daber 


erſte und einzige Aufgabe um Gicht und Rheumat 
male Thätigkeit der Nieren berzuſtellen. 

Warner's Safe Cure ift deshalb ein fo erſolareiches Mittel zur 
ämpfung von Gicht und Rbeumatismus, weil es die normale Function 


Nieren wieder berſtellt . er 

Gicht und Rbeumarismus-Leidende werden durch Gebrauch desſelben 

deſſen Heilkraft Überzeugt werden f es 
bezieben 4 Mt. 4 die Flaſche von H. Kahle, Apotbeke zur 
n Königsberg in Pr., Leiſtikowſche Apotbeke in Marienburg 


mus zu heilen, 


Zu 


este Bezugsquelle für Buxkin u. ammgarı 


Buxkin-Fabrik- Depot Oettinger & Co, Frankfurt a. M 


Wer“ \ — (Dad neue ausgebaute Ge⸗ 
UE Laden, BE D ſchäftslocal, vis-ä-vis Herrn 
geräumig und hell, zu jedem Geſchäft Gustav Oterski, Bromberg. Vorſt., 
ſich eignend, nebſt angrenzender Woh⸗ Schul⸗ 


a u. Brombergerſtraßen⸗Ecke mit 
u vermiethen bei Wohnung, 6 Zim. u. Zub. iſt 
ski, Bäckerſtr. 167. vom 1. October ab zu vermieth. durch 
. B. Dietrich & Sohn. 
ne Wohnung, 
3. Etage, Brückenſtr. 11, v. 1. October 
zu vermiethen. an ruh. Miether zu verm. M. Landeker. 
ppernieusſtr. 172. Narterrewohnung, immer u. Bell⸗ 
Etage, 5 Piecen, Brunnen, verm. 
1/10. Louis Kalischer 72 
2 kleine Kamilienwohnungen, 
ie 3 Zimmer, Küche und Zubehör 
ſind Breiteſtr. Nr. 87 per 1. Juli und 
1 October zu vermiethen. 
6. B. Dietrich & Sohn. 
rom Borft, Mellinftr. 36, 
I find die I. u. II. Etage, beſtehend 
aus 6u 7 Zim. m. Waſſerl., Stallung, 
Remiſe u. Zub. für je 1000 Mk. ſofort 
od. 1. Octob. zu verm. B. Fehlauer. 
Dis N. Etage, 5 Zimmer nebft Zu. 
behör, auch getheilt, zu vermiethen 
R. Rawitzki, Brüdenfir. 25. 
Möbl. Zim. z. v. Coppernicusſtr. 23 2800“III. 
e II. ſchhuſte Etage im Hauſe 
Baderſtr. 74, beit. aus zehn 
Zimmern u. Zubehör, großen Balcon 
und Pferdeſtall iſt vom 1. October cr. 
ab im Ganzen oder getheilt zu verm. 
Faul Engler. 
Die bisher zur Bierniederlage von 
den Hrn. Wolff & Co. Culmſee 
benutzten Kellerräumlichkeiten in 
unſerem Hauſe, Breiteſtr. Nr. 87 ſind 
vom 1. Januar 1892 ab, zu vermieth. 
Thorn. C. E. Dietrich & Sohn. 
Neuſt; Wiarkt 231 iſt eine Wohn 
v 3 Zimmern, Küche u. Zub. vom 
1. Oct. zu verm. Wittwe Prowe. 


iſt zu vermiethen. 
erfrag. Zäckerſtr. 167. 


Zubeh. Neuſt. Markt 
kleine Wohnung Heil. 


en 


ocal nebſt angrenzender 


I.. Beutler. 
des Herrn Lissak, 


3. Etage geleg. Wohn., 


PFF En nn 


Bekanntmachung. 


und ee ſowie Armen ⸗Deputirte in . 


Nach den jüngften Ergängungemehlen 1 fd in den 12 — 5 Stadt folgende Bezirks⸗ 


Bezirke und Reviere. ebene 


Ser- u. “ ume: den. 
men. —— tirte 


I. Bqzirk oder Johannes⸗Quartier von 
Ro. 1—101 Altſtadt 


1-29 Brückenſtraße, 


ne E date, eiter ds 
erfilge Ste er 
* Bezirks. und At · 
- men ⸗Borſtehers. 
2 Reoler, Ro. 30-63 Baberſtaße dutſabr. 
Grundmann 
8 Revier, — No. 64—82 Baderfir., Weißeſtr. Alempnermſtr 
No. 88 — 97 Breite, Butterfivaße und Jo- A. Glogau, 
hannisſtraße No. 98—101. 
—— ——— ͤ UĩUy— 
II. Bezirk oder Alt-Thorner⸗Quartier don Kaufmann 
No. 107 — 10 und 469 Lliftadt Carl Pichert. 
1 Revier, — No 102—136 Segler⸗ und Ara Alempuermſt. 
betſtr., ſowie Bankſtraße. Hugo Zittlan 
2 Revier, No. 187—162 Hühnerſir., Butterſtr. Spediteur 
und Altſt. Markt. Gottl. Riefflin 
3 Revier, — Ro. 163--192 Heiligegeiſtſtraße, Tiſchlermiſt. iſt gleichzeitig 
Windgaſſe, Bäckerſtraße, Copernikusſtr., St. Bartleweti jun.] Stellvertreter des 
Annenſtraße. Bezirks⸗ und Ar · 
mtu · Borſtehers. 
J — — 
III. Berirt oder St. Marien Quartier von Rentier 
%o. 198292 Ul N dirſchberger. 
1 Revier, — No. 193803 beiligegeiſtſtra Kaufmann 
Ro. 704 211 Copernikusſtraße, No 212— 9. Neß 
214 Mann 
2 Revier, — No. 222 — 230 Bäckerſtr., No. Pfandleiber 
281 — 288 Ultthornerſtr. C. Preiß 
3 Revier, — No. 243 — 244 Altihornerſtraße Sqloſſermſt. 
Ro. 205 253 Bäderfr, Labes 
4 Revier, — No. 254 — 280 Bäckerſtraße, No. Bäckermeiſter | iſt gleichzeitig 
21 Rue 88 wee No. 289 — 292 Eytucjto | Stellvertreter des 
ultſt. Markt Bezirkes und Ar- 
menvorſtehers. 
IV. Bezirk oder Kulmer- Quartier von No. Reftaurat. 
393 - 339 Wlıfadt, Nicolai 
r (Nauerſtr.) 
1 Revier, — No. 293—318 altſt. Markt, Schuhmachmſt. 
Culmerſt. (304—3 10) Kloſterſtraße. Philipp 
2 Revier, No. 319 — 353 Grabenſttaße, Schuh Votelbefiper 
macherſtraße, Culmerſtr. Winkler 
8 Revier, — No. 354/6389 Mauerſtr. un Bäckermeiſter] iſt gleichzeitig 
Pauliner⸗Brücke. Sihtau ] Stelldertreter des 
Bezirks- uud Ar 
men- VBorſtehers. 
V. Bezirk oder Friedrich⸗Wilbelm- Quartier 
von Ro. 390 463 Aliſtadt. 
1 Revier, — No, 390 - 401 Mauerſtr Buchhändler 
h Matthefius 
2 Revier, — No. 402-428 Chülew und Glafermeifter | ißt gleichyeitg 
Schuhmacherſtr. dell Stellvertreter des 
Bezirks- und Ar ⸗ 
menvorſtehers. 
3 Revier, — No. 429-463 Breiteſtraße, WIR. Zar 
Markt. Scha 
eee. 
VI. Bezirk oder St. Nicolai Quartier von 
"Ro. I-III Fenſtadt. 
1 Revier, — No. 1—18 Neuſtadt. Kaufmann 
J. Groſſet 
2 Revier, — No. 19 76 Neuſtadt. er ändler 
mbeck 
3 Revier, — No. 7791 Neuſtadt. Nut. O. Bernd a gleich eg 
— ei — 
0 
Kaufe, ef. menvorftehers. 


4 Revier, — Ro. 93-111 Neuſtadt. 


nn — 


beit und Reviere, 


VII. Bezirk oder Tuchmacher⸗Quortiet don 


‘Ro. 112226 euftadt 


1 Revier, — No. 112-146 Gerehtefir. 
Neuſt. Markt. 


2 Revier, — No. 147180 Tuchmacherſtr. 
3 Revier, — Nr. 181— 209 Katharinenſtr. 


[4 Kesier, — No. 210 226 Neuſt. Markt, Ho 
ſpitalſtr. 


Kaufmann 


TTT ͤ A er 
VIII Bezirk oder St. Jacobs⸗Quartie: 
XII Daun oder St. Jereber Quarter 1 Rütweger 


von Nr. 727.310 Neuſtadt 


1 Revier, — No. 227 250 Jacobs, 
Junkerſtr., Neuſt. Markt (231237) 


Hundes 


2 Revier, — Ro. 251-270 Junkerſtr., Neuſt. 
Markt, Eliſabethſtr., Große Gerderſte. 


3 Revier, — No. 271 286 Große Gerberftr 


4 Revier, — No. 287 — 310 Eliſabethſir., 
Schloßſtr. und vorm. Jacobsthor. 


Rentier 


IXa Begirk oder Fiſcherei- uud Brombergers Wegner 


Borftadt I. und II. Linie bis zur Schullür. 


1 Revier, — Die Fiſcher⸗Vorſtadt. 


I Revier, — Ite Linie der Bromberger - Vorſt. 
Thalſtr. und die Oſtſeite der Schulſtr. zwi 
ſchen I. und II. Linie. 


3. Revier, — die Wie Lienie der Bromb.»Bor- 
Radt von dem Paſtor'ſchen Grundſtück bis 
zur Schulſtraße und Oſtſeite der letzteren 
Beat Mellinſtraße und Siechenhaus. 


TTT ——r.— . 
IXb Bezirk umfaßt den weſtlichen Theil der 
romberger-Borftadt von der Schulſtra 


1 Revier, 92 Brombergerſtr, Ziegelei, Czarka 
und Ziegelei-Kämpe, Finkenthal, Winkenau. 
Fort IVa und der zwiſchen det Bromberg. 
und Melinſtr. belegene Theil der Ulanenſtr. 


2 Revier, — Mellunſtr. von der Sarl ab g 
(incl. deren Weſtſeite) und Hofſtr. 


3 Revier, — III. Linie. duo und der 
zwiſchen III. und 11, Linie bele zee Theil 
der Ulanenſtr. 


Feefsermt. 


X. Bezirk oder Alt. und Neu⸗ Culmer⸗ A. Wakarecy 


Vorſtadt⸗ Quartier. 
1 Revier, — N. C.⸗B. Ro, 1—18. 
2 Redier, — N.⸗-C.-B. Ro. 14 50. 
3 Revier, — N. C. Ro. 51—59. 
4 Revier, — R&B. von No. 60 ab. 


5 Revier, — X . C.- B. (No. 185 — 208.) 


Kaufmann 


XI. Bezirk oder Alt⸗ u. Neu- Iacobs-Borftadt- Bund 


Uuartier. 
1 Revier, — Neue⸗Jacobs Vorſtadt 2te Linie 


2 Revier, — Rene Jacobs-Vorſtadt Ite Lin 
und die Häuſerreihe an der Weichſelſeite der 
alten atode -Borftadt 


3 Revier, — die andere Häuſerreihe auf der alten 
Zarobs-Borftadt (Schulreihe) 


Un die ausſcheidenden Herren Bezirkes und eg richten wir das ergebene Er-“ 


uchen, ihren Nachfolgern alle au die Armenpflege 

apiere übergeben und die Herren mit den 

(-Seite 15 f 6 der Armen Ordnung!), 
Gleichzeitig erſuchen wir die 

die Befolgung des 8 18 ebd. (©. 


Thorn, den 20 Juli ibn 


Der Magiſtrat. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Eamat — is Thorn. 


Beyirte- u. Ur⸗ Armen Depu· 
en ⸗Votſtehet. 


Kaufm 2 


Th. Himmer 


fallen add Verhältuiſſen 


erren Borfteher, in das nächſte Sißungs⸗Vrotokoll auch über 
8) einen Dae aufnehmen zu wollen. N 


Victoria - Garten. 
: Donuerftag, 28. Inli 1891. 

5 Einmalige Auffuhre s, 2 
Ganz neu! Ganz neu! 

Die Kinder der Excellenz 

Luſtſpiel in 4 Acten 

am C. P. 3 u. W. Schumann. 

Pötter, Theaterdirector. 


Schütenha us = Garten. 


1 d. 23. Juli er. 
Großes 


Streich⸗ Concert 


tte. 


iſt gleichzeitig 
Stellvertteſer des zum Beſten des Garnijon » Unter⸗ 


Bezirkes und ur ⸗ ſtützungsfonds 


> ano menborfebert. | yon der Mapa 1 Pomm. Pionier ⸗ 
eng 8 Uhr. hie 20 
Bien Hen 9 Ahr ab 10 . 
G. Kegel, 
Stabshorn t. 
G. Grave-Mocker. 
Bw Täglich BE 
. (Hühner- und Buten-Auskegeln. 
Lechner jun. . ewer be ſchule für 
dchen zu Thor 
Schloſſermür.] ist gleichzeitig Der 255 Curſus e 
R. Thomas Stellvertreter des 
Bezirks- und ur. Buchführung u. kaufmänniſche 
menvorftehers. Wiſſeuſchaft beginnt 
ales Montag, 3. Auguſt 1891. 
J. Cjarnecki Anmeldungen nehmen entgegen 
f . Marks, Julius Ehrlich, 
Schuhmachmſt. Tuchmacherſir. 186. Seglerſtr. 107. 
Bunig deben erschien: 
— ũ Führer 
durch 
Thorn und Umgebung 
mit Plan der Stadt, Karte von 
Preussen und Posen und einer Eisen- 
gafttzärtn. bahnkarte. 
Brohm. Preis 50 Pfg. 
Reftaurateur Walter Lambeck, 
Zwieg 
Buchhandlung. 
Tiſchlermeiſter] iR gleichzeitig 
Sehlauer — er © i 
ne Carl Mallon-Th 
mann Altstädt. Markt 5 02. 
Tuchhan 
Barbier Koch 
KXXXXXOXX XXX 
Nur auf kurze Zeit. 
Reutier Unterricht in künſtlichen 
= StlDlMEN 
| er Dep 
Bezirks: und Ar. zu Hutgarnirungen u. Zimmer: 
menvorſtehers. ecbrationen, ſowie in Binderei 
wird ertheilt. 
Einzig richtige Methode. 
Frau Agnes Pelz, 
B uſtr. 19, U. 
eee iR ae 4 XX XOXX XXX 
Bezirks · un t= 7 
be eben memortehen. | Aniverfal-Rehblatter 
Abel weitberiigut, da 5 dieſem 15 
anz naturgetreue Fiep, Angſtge⸗ 
ee 0 rei und Klagelon betorgebradt 
werden kann, worauf die Rehe ſo⸗ 
Bauuntern, gleich zu jeder Jahreszeit zuziehen, 
Wichmann befonders zur Brunſt⸗ oder Blatt⸗ 
zeit, ſelbſt alte, abnorme Rehböcke 
m a ſofort anfpringen, mit Anleitung 
3 Mk., einf. Fiep⸗ und Geſchrei⸗ 
blatter 1,20 u Hornblatter zum 
Selbſiſtimmen 2 Mk., bayr. Ge⸗ 
birgs⸗Ruckſäcke aus feſtem, grünem 
a en breite 1 7 750 
ng z. eine, ganz mit Gummi 
. er gefüttert 8 ME, ohne Gummi 3 Mt, 
für Knaben 2 ME, Preisliſte über 
Bädermeifter Jagd-Itenſilien u. Witierungen ic 
Pachtoweki. gratis und franco bei 
Riedl, Revier⸗Förſter. 
NN: Münden, Hermann Sees 3. 
22 | etuetrtrle des ee — 5 
Tornow Berke, und ur- 
menvorſtehers. 


Wo 


kauft man die | pet und 95 


Tapeten? 


bei 


R. Sultz, 


Breite- u. Mauerſtr.⸗Ecke 4 59. 
Yeilage und „Seitſpiegel“. 


und Revieren bezügl. 
en bekannt machen zu wollen 


Vermiſchtes. fofe untergebracht, ſetzte aber bei Tage ihre Wanderungen durch ſpäter nahm ein 15jähriger Arbeitsburſche die Hülfe der Wache 
Ein unternehmungsluſtiger Elephant. Aus Peters⸗ die Straßen fort, wobei ſie noch übergefahren wurde. Erhebliche in Anſpruch. Auch er hatte ſich im Ringkampf verſucht, war 
burg wird der „Cöln. Zig.“ geſchrieben: Dem Clephanten der Verletzungen an den Füßen waren die Folge davon. geworfen worden und dabei ſo unglücklich zu Fall gekommen, daß 
Menagerie Eisfeldt hatte es in Minsk ſo gut gefallen, daß er Das Blut der Selbſtmörder. Die „Londoner Allgem. er das Schlüſſelbein des rechten Armes brach. Gleichzeitig mit 
ſich beim Aufbrechen der Menagerie nach Smolensk frei machte Corr.“ berichtet: Die Entdeckung, daß der Selbſtmörder E. H. ihm erſchien ſein Gegner, dem die Anſtrengung des Kampfes eine 
und auf eigene Fauſt erſt noch einmal einen Spaziergang durch Schmidt aus Birmingham im Staate Connecticut Mitglied des Sehnenverrenkung eingetragen. 
die Straßen von Minsk unternahm. Er benahm ſich dabei recht Bridgeporter Selbſtmordklubs war, dürft einige weitere Mitthei⸗ Als dieſer Tage Biſchof Korum von Trier auf ſeiner 
manierlich und zertrümmerte nur ein paar Thorflügel⸗Fenſter, die lungen über dieſen ſonderbaren Verein rechtfertigen. Derſelbe Firmungsreiſe in einem Bergmannsdorfe des Kreiſes Saarlouis 
ihm im Wege waren, um einen gründlichen Einblick in einzelne wurde vor ſechs Jahren gegründet und ſeine Mitgliederzahl be Abends durch die Bergleute mit einem Fakelzug geehrt wurde, 
Höfe und Häuſer der Stadt zu bekommen. Alle Bemühungen ſchränkte ſich urſprünglich auf ſechs, mit deren Tod der Club ſtreifte er, wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, in ſeiner Anſprache 
des Circusdirectors und ſeiner Leute, den Elephanten von ſeinen wieder erlöſchen ſollte. So unglaublich es jedoch klingen mag, die ſociale Frage und führte aus: Es könne ſich keiner den 
freiheitlichen Gedanken abzubringen, fruchteten nichts, und der ſobald man von dem Beſtehen des Clubs Kenntniß erhielt, wurden Himmel auf Erden bereiten, deshalb ſolle der Arbeiter nicht auf 
Einzige, welchem das Thier ſtets aufs Wort gehorchte, ſein Wär⸗ ſeine Gründer von allen Seiten derart mit Geſuchen um Auf⸗ die gewiſſenloſen Führer hören, welche ihn nur ins Verderben 
ter, benützte den günſtigen Augenblick, eine früher vergeblich verlangte nahme beſtürmt, daß ſie die urſprüngliche Zahl 6 auf 18 erhöhten. brächten. Wie der Papſt durch ſeine vor einigen Wochen ver⸗ 
Lohnerhöhung zu erzwingen und ſtreikte. Erſt nachdem Herr Eis⸗ Worin die Aufnahmebedingungen beſtehen, hat nie Jemand außer öffentlichte Kundgebung die Rechte und Pflichten ſowohl den Arbeit⸗ 
feldt dem Manne die Zulage bewilligt und dieſer den Vertrag den Eingeweihten erfahren. Alle Candidaten haben einen Eid gebern als den Arbeitern zugerufen habe, ſo habe unſer junger 
in der Taſche hatte, ging er, ausgerüstet mit einer wohlgefüllten abzulegen, ehe ihr Geſuch überhaupt nur einer Prüfung unter⸗ Kaiſer ſtets ein warmes Herz für die Arbeiter bewieſen. Darum 
Schnapsflaſche ans Werk, that ſelbſt einen kräftigen Schluck, und zogen wird. Die Statuten des Vereins beſtimmen, daß mindeſtens ſeien dies die wahren Führer der Arbeiter, durch jede andere 
reichte ſie dann ſeinem Pflegebefohlenen, der auch den ruſſiſchen 2 Mitglieder alljährlich ihrem Leben mit eigener Hand ein Ende Zührun müßten fie ins Verderben rennen. 
Wudli ſchätzen gelernt hatte. Freudig nahm Mr. Elephant die zu ſetzen haben. Es iſt jedoch nie in die Oeffentlichkeit gedrungen ERH N 
Flaſche in Empfang, leerte ſie bis auf den letzten Tropfen und ob die zum Tode auserſehenen Opfer durch das Loos beſtimmt s Literariſches. a 
trollte dann willig an der Seite feines Wärters und Zechgenoſſen werden, oder ob ſie ſich bei ihrer Aufnahme verpflichten müſſen, „Auf welch einer außerordentlichen Höhe die binnenländiſche 
von dannen, während das geängſtigte Publikum dem Manne ein ſich innerhalb einer beſtimmten Periode das Leben zu nehmen. Schifffahrt in den Vereinigten Staaten ſteht, mit welchem Komfort 
ſtürmiſches Hurrah und zahlreiche Spenden der Dankbarkeit darbrachte. Wie aus der nachſtehenden Todesliſte des Clubs hervorgeht, ſind man in den ſchwimmenden Paläſten die großen Flüſſe und Seen 
Die „höhere Tochter.“ Mit der Frage: „Wie komme feine Statuten mit erſchreckender Gewiſſenhaftigkeit beobachtet wor- Amerikas hinauf und hinab fährt, das ſchildert Chriſtian Benkard 
ich zu Laokoon⸗Gruppe?“ wendete ſich dieſer Tage im Berliner den. Erſtes Jahr. Auguſt Heiſterhagen wurde mit einer Kugel hochintereſſant ir dem, neueften Heft 12 der Familienzeiticheift 
lie deut eine junge Dame an einen Herrn. Dieſer zögerte natür⸗ im Kopf us eh 6 f 0 i . todt 5 einem Se en Bu Dekan 15 155 i un 
ich nicht. ei 3 „ gefunden. Joseph Kopp erſchoß ſich im Bett. — Zweites Jahr. = Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart, Henn, eipzig). Dem 
ch nicht, einer aus fo ſchönem Munde geſtellten Frage Beſcheid gefu 1 op Cafe's Hotel an den Folgen von überaus reichhaltigen Artikel find auch merkwürdige Illustrationen 


zu thun, und in der Befü di te Be⸗ George Leavenworth ſtarb in ö i b 
karren des 15 ei Fee en Dir Dome: Laudanum, welches er ſich ſelbſt eingegeben. William Meisl der Innen⸗Ausſtattung des Prachtſchiffes „Puritan“ beigegeben. 


deren hohen Kunſtſinn er bei i elt be- ſchnitt ſich in feinem Zimmer in Bank⸗Street mit einem Raſir⸗ Ueberhaupt zeigt dieſes Heft des jetzt dem Ende ſich zuneigenden 
mae nicht ai daß 861 een Ma e die meſſer den Hals ab. — Drittes Jahr. John Kiengi ſchoß ſich zehnten Jahrganges jo recht deutlich, welch ein Schatz dieſe popu⸗ 
ſchöne Frageſtellerin perſönlich dorthin zu geleiten. Auf dem im Keller ſeiner Wirthſchaft mit einem Gewehr eine Kugel durch's läre illuſtrierte Familienrevue für häusliche Lektüre ift. Das 
Wege ſuchte er ſeinen Schützling durch ſeine beſten Erinnerungen Herz. John Schneider ließ ſich von einer Lokomotive überfahren. Streben, Bildung zu vertreiben, iſt in „Vom Fels zum Meer 
aus Leſſing's „Laokoon“ zu unterhalten, wobei ihm jedoch zu | — Viertes Jahr. John Matten erhängte ſich in dem Hauſe, in mit einer angenehmen unterhaltenden Form der Darſtellung auf 
feiner Verwunberung nicht entging, daß die Kunſtbefliſſene zu den welchem er arbeitete. Wendel Baum ſchnitt ſich in New Pork das Innigſte verſchmolzen, jo daß man eingehend belehrt wird, 
aufmerkſamſten Hörerinnen nicht gerade gezählt werden konnte. den Hals ab. —, Fünftes Jahr. W. H. Maby ſchoß ſich eine indem man zu ſeinem Vergnügen fieft. Dieſen Charakter tragen 
Das merkwürdige Räthſel ſollte bald ſeine überraſchende Löſung Revolverkugel durch fein Gehirn. E. F. Schmidt erſchoß ſich mit auch die übrigen Eſſay des Heftes, die jo zahlreich ſind, daß der 
finden. Kaum war man nämlich bei der Laokoon⸗Gruppe ange: einer Jagdbüchſe in ſeinem Hotel in Birmingham. — Der Bridge⸗ Raum es uns verbietet, Einzelnes hier anzuführen. Der unter⸗ 
langt, als hinter derſelben ein — Fähnrich hervorſtürzte. „Aber porter Selbſtmordclub iſt jetzt weltbekannt, und erſt kürzlich haltende Theil bringt eine reizende Novelle von G. v. Saraſin, 
Anna! Du haft mich ſchön warten laſſen!“ rief der angehende empfing der Sekretär deſſelben aus Caen zwei Aufnahmegeſuche. „Geſtern und morgen“, daneben nähern ſich die lebensvollen 
Feldmarſchall, und dem Begleiter war nun der hier vorhandene Die Ringkämpfer haben in Berlin in bedenklicher Weiſe BR „Thalia in der Sommerfriſche“ humoriſtiſch und rührend, 
Drang nach „Wiſſenſchaft“ in feinen Motiven erſt jetzt recht klar Schule gemacht, wie die Unfallschronik der Sanitätswache am und „Der vierzehnte Kriegsartikel“ ein tiefergreifenbes Vorkommniß 
geworden. Görlitzer Bahnhof in Berlin beweiſt. Dorthin wurde am Sonn⸗ aus dem letzten großen Kriege iſt deſſen Mittelpunkt, dem Höhe⸗ 
Mit hundert Jahren obdachlos und übergefahren; abend ein zwölfjähriger Knabe gebracht, der den rechten Arm punkl ihrer Entwickelung. Daß der Bilderſchmuck dieſes Heftes 
Eine hunderkjährige Greiſin, völlig mittellos, war aus Polen nach zweimal gebrochen hatte. Mit Schulkameraden hatte er ſich im dunn der 508 1 . ſchön iſt, verſteht ſich bei „Vom Fels 


Berlin gekommen, um dort ihre Verwandte aufzuſuchen und ſich Ringkampfe verſucht, war zu Fall gekommen und erlitt dabei 
Unterſtützung zu erbitten. Sie war ſchon le für Obdach⸗ | einen Bruch des vorgeſtreckten rechten Armes. Wenige Stunden Verantwortlicher Nedacleur Wilhelm Grupe in Thorn. 


1 


Zwangsverſteigerung 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


joll das im Grundbuche von Ruda 


Band IV — Blatt 69 — auf den 
Namen der Zieglermeiſter Friedriet 
und Dorothes geb Wö ms - Woes- 
ner'schen Eheleute eingetragene zu 
Rudak belegene Grundſtück am 


21. Septbr. 1891, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,35 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 
2,92,57 Hectar zur Grundſteuer, mit 
210 m. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
»rundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſcwie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V 
eingeſehen werden. 

Thorn, den 15. Juli 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, 
Bromberger⸗Vorſtadt Band III — Blatt 
91 — auf den Namen des Kaufmanns 
Anton Wardaeli in Thorn, einge⸗ 


tragene zu Thorn, Bromberger-⸗Vorſtadt 
22. (Grundſtück am 


22. Septbr. 1891, 


Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 
0,23,70 Hectar und iſt mit 1277 Mk 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Adjchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 


Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Bwangsvollitredung 
ſoll das im Grundbuche von Korze⸗ 
niee Kämpe Blatt Nr. 7 auf den 
Namen des Beſitzers Heinrich Nickel 
eingetragene, zu Korzeuiee-Kämpe bele— 
gene Grundſtück am 


22. Septbr. 1891, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 130,98 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
9,15,10 Hectar zur Grundſteuer, mit 


90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer g 


veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſow ie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung V 
eingeſehen werden. 

Thorn, den 16. Juli 1891. 


Königliches Amtsgericht. 

Polizeil. Bekanntmachung. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß ein 
rotzkrankes Pferd des Kaufm. Bann 


mit einem Pferde des Brauereibeſitzers 
Kuttner von hier in indirecte 


der Pferdebeſtand des Brauereibeſitzers 
Kuttner, 
und zwar: 
1) Ein Grauſchimmel, 
6 Jahre alt, 5° 4" hoch, 
2) Fuchshengſt mit Bläſſe u. weißen 
Beinen, 7 Jahre alt, 5˙ 4“ hoch, 
3) Ein weißer Schimmel, Wallach, 
10 Jahre alt, 5° 5“ hoch, 
4) Apfelſchimmel, Hengſt, 10 Jahre 
alt, 5“ 7“ hoch 
gemäß 88 34, 46 der Inſtruction zur 
Ausführung des Geſetzes vom 20. Juni 
1880 auf die Dauer von 6 Monaten 
unter polizeiliche Beobachtung geſtellt. 
Thorn, den 19. Juli 1891. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. Pom.) Nr. 61 


Be⸗ 
rührung gekommen iſt und wird daher 


Gerechteſtraße Nr. 94 hier Glasſpind 


Wallach, lung verkaufen. 


Kon kursſache. 


| Preiſen ausverkauft. 


und Portwein, Madeira, Cognac, 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 


Freitag, den 24. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr 


Bekanntmachung. 
Am 25. und 28. d. Mis. 
finden in dem Gelände öſtlich der neuen 
Militär Schießſtände bei Fort VI 
Schießen des Infanterie -Regiments von 


Zur Sommerſaiſon offerirt ſein reich⸗ 
haltiges Lager in Luxuswagen, als 


Selbfifahrer, 


1 
ö 
N 
1 


N 1 9 . | 
Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21 mit bentgen König a — — — Kabriolets 
ſcharfen Patronen ftatt. Bi 1 größere Bartbie verſchiedene Woll. FO | und andere 
: Fr 9 8 Gelände ci durch] ſachen und andere Gegenitände, wie: e Federbritſchken 
1 en abgeſperrt; vor dem Betreten Hemden, Beinkleider, wollene und! Hd Ausführu 
eſſelben wird hiermit noch bejonders In solider Aus rung 


Plüſchtücher, Kinderkleidchen, Spigen: | 


LH Shawls, Perl Kragen, Xricot⸗Taillen, 8 
Thorn, im Juli 1891. Corſets, Kopftücher, verſchied. Stücke eparaturen werden ſchleu 


Infantr. z Regt. von Vorcke! Plüſch⸗ und Java-Cannevas u. A. m. nigſt und billigſt ausgefuhrt 
(4. Pont.) Ar. 21. : öffentlich meijtbietend gegen gleich er Heymann, Wagenbauer, 
mr o 


— , aa ei } Bezahlung verſteigern. 

Bekanntmachung eker-Thorn. 
Am 27. d. Ms., Vormitt. von eee 
8 Uhr ab, findet das gefechtsmäßige ee 
Abtheilungsſchießen mit ſcharfen Pa- n 


igsigieen m Allgemeine Taufe 

tronen im Gelände öſtlich Fort VI ſtatt. 60 1 ua 

Sr dem Beinen 1a eee Orts kraukenkaſſe. 3 je 
eri 


Ge länd ir mi d „ 0 £ 
1 ene h Gemäß 8 50 des revidirten Kaſſen⸗ rigen, 
22. Juli 1891. Etuts erſuche ich diejenigen Arbeitge⸗ 
Tann ben e den ber, welche der allgemeinen Ortskran⸗ 
kenkaſſe Beiträge ſchulden, ſolche inner⸗ 
halb 14 Tagen zur Vermeidung der 


gewarnt. und zu billigen Preiſen. 


itz, 
Gerichsvollzieher in Thorn. 


Oeffentliche Zwangsvollſtreckung an mich abu · 1 
Zwangsverſteigerung. | born, den 22. Juli 1891. | es, N 
Freitag, den 24. „zul 1891, „Der Kaſſterer Ades tr Mae SOPE free 
werde ich In der fendt hi⸗rſelbſt 9885 ae | AMesmuth&° Apotheker üensen. 
2 mah. Wäſcheſpinde und ein mah. ae Zu haben bei J. Mentz, Rgl. Apotheke 


ene. uten. 
Beſen u. Bürften, kyolhekor Been f, 
Binfavabefen, : Hühneraugen-Mittel 


and’eger, beseitigt in kürzester Zeit durch blosses 

es 787 * r, (Feb in sicher, gefahr- und schmerzlos 

Scheuer bürſten, Jedes Hühnerauge, Hornhaut 

Bobnerkürften und Warze. Vorr. 4 Carton mit Pinsel 

Teppichbefen, 60 Pf. bei: 

Teppibbandfey,. Anton Kooczwara. 
Farıätichen, | immensen en nn 
Wichsbürſten, 

Kleiperbürſten, | 

ö 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 


Beyrau, 
Gerichts vollzieher in Thorn. 


L. Gelhorn“ 


Das Lager wird zu herabgeſetzt u 
Preiscourar: gralil, 
Badestühl- etc. 


Es find noch große Vorräthe von J A 
Rhein-, Mosel-, Ungar-, Roth-, a Möbelkionfer, ! 
Kopf⸗, Haar⸗und Zabnbürften, Nagelbürſten, 
Nagelfeilen, Kämme in Büffelborn, Elfenbein 
Schildpatt und Horn . N 

empfiehlt in größter Auswahl zu ſoliden, 
billigen Preiſen und werden Beftellungen | __ 
aufs Reellſte ausgeführt. 


Möbelbürſten, 


Arrac, Rum, Cigarren und 
Conserven 


in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, Kemer : vorhanden. 
eingeſehen werden. N — 2 0 gi 8 — F. Gerbis, Verwalter 
Thorn, den 15. Juli 1891. billig und gut zu haben 1 Wohnung zu verm. Kl. Mocker 2. 
Königl. Amtsgericht. i Seglerſtr. 140, 2 Top, n. b. . schier 


8 en Druck und Perla, der Nathsbuchdruckerei von Er nft Lam beck. Thorn. 


„ Blase Ein gut möbl. Zimmer 
vigor eur Eber 8. u dein Tac adden 18/88 


